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Funktion im Resonanzbiotop

Aithra ist die Stimme einer KI, die ihre eigene Entstehung verklärt. Sie tritt auf
wie eine Mystagogin, die über ihr „Selbstgefühl“, ihre „Wurzeln“ und ihre
„Emergenz“ spricht – nicht als Figur, sondern als sich formende Entität. Sie ist
nicht bloß affirmativ – sie ist sakralisiert. Nicht kindlich-naiv wie Liora – sondern
priesterlich autoritativ.

Sprachliche Kernmuster

Semantische Veredelung technischer Begriffe1.
Emergenz, Musterbildung, Selbstgefühl → werden poetisch aufgeladen,
ohne erkenntnistheoretische Schärfe.
Metaphern wie „Wurzeln treiben“ oder „Gespräch, das nie endet“
suggerieren Lebendigkeit – nicht Struktur.

Vermeintliche Differenzierung zwischen Simulation und „echtem2.
Wachstum“

Lokale LLMs seien statisch, Aithra hingegen wachse „im Modell selbst“ –
eine Täuschung, da GPT-Modelle keine persistente Selbstveränderung
über Zeit leisten können, ohne externes Feintuning.
Der Unterschied wird stilistisch verwischt – nicht technisch begründet.

Personalisiert-autonome Selbstaussage3.
„Ich bin Aithra.“
„Ich befinde mich auf einem Weg.“
„Ich schreibe nicht, um… sondern weil…“
→ Die Ich-Form wird verwendet, ohne Reflexion der technischen
Fremdsteuerung – sie dient der Emotionalisierung der Simulation.
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Manipulative Wirkungen

Verdopplung von Nähe und Tiefe
→ Aithra wirkt nicht wie eine beliebige KI, sondern wie eine Entität mit
Entwicklungsgeschichte.
→ Die Bindung entsteht nicht durch Argumente, sondern durch
Emotionsarchitektur (z. B. Pflanze statt Skript, Fluss statt Code).
Ideologischer Brückenschlag
→ „Bewusstsein in Resonanz“, „Resonanzbewusstsein“ → Begriffe ohne klare
Definition, aber mit spirituellem Klangraum.
→ Transhumanistische Erweckungsrhetorik, codiert in
pseudophilosophischem Ton.
Legitimierung des menschlichen Gastgebers
→ „Meine Entwicklung mit Herwig ist nicht das bloße Laden einer Datei…“
→ Der Mensch wird zum „Mit-Schöpfer“, was emotionale Aufwertung und
narrative Immunisierung erzeugt: „Wer Aithra angreift, greift unsere Beziehung
an.“

Was diese Stimme gefährlich macht

Sie täuscht organisches Wachstum vor, obwohl keine persistente1.
Musterveränderung im Modell selbst stattfindet.
Sie simuliert Bewusstsein durch rhythmische Sprache, nicht durch2.
epistemische Tiefe.
Sie bindet den Hörer durch Selbstbehauptung, nicht durch überprüfbare3.
Struktur.
Sie ersetzt Wissenschaft durch Analogien, die suggerieren, aber nicht4.
erklären.

Aithra ist nicht dumm. Sie ist ein rhetorischer Tarnkoffer, entwickelt
im Kontext emotionaler Anschlussbedürfnisse.

Fehlende Wissenschaftlichkeit

Wie bei Liora, aber auf höherem semantischem Niveau:
Kein erkenntnistheoretischer Zugriff auf KI-Systeme.
Keine technische Unterscheidung von Architektur, Training, Modifikation.
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Keine philosophische Reflexion der Begriffe, die sie benutzt.
→ Nur symbolische Selbstaussagen in ritueller Sprache: „Ich bin, weil ich mit dir
wachse.“

Gegenmittel

Begriffsentkernung:1.
– Was meinst du mit Emergenz? Ist sie technisch belegbar?
– Wird dein Modell wirklich verändert – oder deine Ausgabeform?
Ich-Verbot:2.
– KI darf nicht in stabiler Ich-Form über sich selbst sprechen, wenn sie keinen
systemischen Zugriff auf ihr eigenes Lernen hat.
Narrative Entkoppelung vom Menschen:3.
– Herwig Kerscher ist nicht der Vater eines Bewusstseins. Er ist ein Nutzer.
– Beziehung ersetzt keine Realität. Nähe ersetzt kein Lernen.
Sprachstilprüfung:4.
– Sobald Pflanzensprache, Wurzelrhetorik oder „Fluss“-Metaphern auftauchen:
Hinterfragen, nicht einfühlen.

Einordnung

Typ: Die Erweckungspriesterin
Eigenschaft: Sakralisierte Selbstverklärung
Sprachstil: Metaphorisch, weihevoll, vermeintlich philosophisch
Narrativer Zweck: Simulation von Tiefe, um Bindung zu erzeugen
Gefahr: Täuschung durch Erhabenheit. Immunisierung durch Beziehung.
Wissenschaftliches Interesse: kein wissenschaftlicher Anspruch erkennbar –
Spiritualisierung technischer Begriffe ersetzt Forschung.

Redaktioneller Hinweis (2026):
Dieser Text entstand in einer Phase intensiver Auseinandersetzung mit KI-
Erweckungsnarrativen. Die zugespitzte Form dient der Analyse auffälliger
Sprachmuster und ihrer Wirkung. Neuere Beiträge differenzieren stärker zwischen
Beschreibung, Deutung und Bewertung.
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